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Schweizerische

Hauvllumiueu-Ieitung
Organ der schwch. Taubstummen und des „Schweiz. Mrsorgevereins für Taubstumme"

Redaktion: Eugen Sutermeister, Zentralsekretär, in Bern

Nr. 8

16. Jahrgang

Erscheint am 1. des Monats.

Abonnementssireis: Jährlich Fr. 3. —. Ausland bis auf weiteres 12 Mark.

SeschZftsstclle: Lugen Sutermeister in kern. 6urtengasse s (ceiephon 4V.S2)

Jnseratpreis: Die einspaltige Petitzeile 20 Rp.

1922

1. August

Der Herr versucht Abraham.
1. Mose 22. 1—19.

Eine Betrachtung mit Schwachbegabten.

Was tat der liebe Gott? Er versuchte
Abraham. Wen hat Papa versucht? Christian.
Was gab er ihm? Eine Schokolade. Was
durfte Christian tun? Sie essen. Wie war er?
Froh. Was sprach aber Papa plötzlich, als
Christian aß? Gib mir die Schokolade wieder.
Was machte der Christian? Ein langes
Gesicht und große Augen. Wie war er? Enttäuscht.
Was tat er aber doch? Er gab die Schokolade
Papa wieder. Wie war er also? Gehorsam.
Was hatte Papa beim Versuchen gesehen? Daß
Christian gehorsam war.

Wen versuchte der liebe Gott? Abraham.
Was wollte er tun? Schauen, ob Abraham
gehorsam wäre.
Was hatte der liebe Gott Abraham geschenkt?
Einen Sohn. Wie hieß der Sohn? Jsaak.

Was hatten Abraham und Sarah, als sie

Jsaak bekamen? Große Freude. An wem
haben Papa und Mama große Freude? An Ju-
liusli und Ruthli.

Was sprach der liebe Gott? Nimm Jsaak
und opfere ihn auf dem Berge Moria. Was
bedeutet opfern? Dem lieben Gott wieder
geben. Was sollte Abraham tun mit Jsaak?
Ihn dem lieben Gott wieder geben.

Welches Kindlein mußten Papa und Mama
dem lieben Gott wieder geben? Wernerli.
Wann? Als er starb.

Was tat Abraham, als er den Befehl des

Herrn hörte? Er stand am Morgen früh auf
und nahm Jsaak und ging mit ihm. Wen
nahm Abraham nicht mit? Sarah. Warum
nicht? Sie hätte geweint. Sie hätte vielleicht
gesagt: Jsaak bleibt da. Er gehört mir Was
dachte aber Abraham? Jsaak gehört dem
lieben Gott. Wie war Abraham? Gehorsam
gegen Gott.

Was machte Abraham oben auf dem Berge?
Er baute einen Altar und legte das Holz
darauf und band Jsaak. Was tat er dann? Er
zog das Messer und wollte Jsaak töten. Was
meinte Abraham? Er müsse Jsaak töten und
verbrennen.

Was rief da der Herr? Töte den Knaben
nicht. Ich weiß, daß du gehorsam bist.

Was tat Papa, als Christian ihm die
angebissene Schokolade wieder gab? Er schenkte

ihm einen Schokoladentaler. Warum? Weil
Christian gehorsam gewesen war. Und was
tat der liebe Gott mit Abraham? Er segnete

Abraham. Was gab er ihm wieder zurück?
Jsaak. Was gab er ihm noch? Viele Geschenke,

Kühe, Esel, Schafe, Silber und Gold. Warum?
Weil Abraham gehorsam gewesen war. st

Und was Gott mit mir machen will,
Ist alles mir gelegen;
Ich halte ihm im Glauben still
Und hoff' auf seinen Segen:
Denn was er tut, ist immer gut,
Und wer von ihm behütet ruht,
Ist sicher allerwegen.
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